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Die Validierung der Ergebnisse von INSIDE-R mit denen, die von SPSSPC geliefert werden, zeigt im Ergebnis: 

Vergleichbar sind nur die Verfahren, die nach der Methode PC ("principal components") in der SPSSPC-Option "EXTRACTION" eingestellt werden. Das "PAF"-Konzept weicht zu stark von Komponentenlogik ab, als daß die Ergebnisse mit Komponentenmethoden reproduziert werden können. 

Dennoch werden hier auch die PAF-Ergebnisse mit eingeblendet, damit man eine ungefähre Vorstellung davon hat, wie stark PAF-Ergebnisse von PC-Ergebnissen abweichen.

Starten Sie das Programm INSIDE-R mit folgendem Kommando:

INSIDE-R FAK2 

Wenn die Systeminstallation fehlerfrei ist, wird sofort die Beispielsystemdatei FAK2.HFS geladen und in den Analysedialog verzweigt.

Die in INSIDE-R eingegangenen Variablen sind die Ursprungsvariablen (6 Items aus der Freizeitskala) und die von SPSSPC durch die Option "/SAVE REG(...)" nach jeder Analyse erzeugten Scores für die jeweils ermittelten Faktoren ("Hauptkomp. 1 bis 6" aus der Initial-Hauptkomponentenlösung und "Varimax 1 bis 6" nach Varimax-Rotation (ohne Kaisernormalisierung - dies spielt aber wegen der vollständigen Auflösung in Komponenten keine Rolle).

Mit PAF wurde zweimal extrahiert: einmal mit einem vollen Faktorisierungsmodell, in dem durch die Angabe von 6 Faktoren eigentlich eine perfekte Reproduktion der Komponenten erzielt werden sollte ( Variablen "PAF,1 bis 6 von 6") und einmal mit einem Ansatz von 2 Faktoren ( Variablen "PAF,1 bis 2 von 2").


Experiment 1: Validierung der Hauptkomponentenrotation

Im ersten Beispiel wurde in INSIDE-R eine Hauptkomponentenrotation der 6 FZA-Items vorgenommen; die entstehenden Achsen fallen genau auf die von SPSSPC gefundenen Faktoren, die in den Variablen "SPSS Hauptkomp.1 bis 6" repräsentiert sind. Man erkennt dies an der Ladung 1 der PC-Faktorvariablen auf je einer anderen Achse. 

Dieses Beispiel zeigt eine fehlerfreie Kompatibilität.

       Tabelle 1: Hauptkomponenten der FZA


              Faktor Nr:       1       2       3       4       5       6
         Kumulierte LQS:    5.99   10.93   14.82   18.66   22.37   26.00
  Summe Ladungs² (=LQS):    5.99    4.94    3.89    3.84    3.72    3.63
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
           Fza:spazieren    0.67   -0.25    0.53   -0.20   -0.08    0.41
        Fza:Bücher lesen    0.73   -0.19   -0.14   -0.14    0.59   -0.18
       Fza:Zeitung lesen    0.74    0.08    0.24    0.33   -0.32   -0.42
       Fza:Zeitschriften    0.63    0.11   -0.63    0.27   -0.16    0.31
        Fza:Handarbeiten    0.27    0.66   -0.11   -0.66   -0.15   -0.09
              Fza:Garten     .      0.82    0.27    0.38    0.29    0.15
------------------------      --      --      --      --      --      --
        SPSS Hauptkomp 1    1.00     .       .       .       .       .  
        SPSS Hauptkomp 2     .      1.00     .       .       .       .  
        SPSS Hauptkomp 3     .       .      1.00     .       .       .  
        SPSS Hauptkomp 4     .       .       .     -1.00     .       .  
        SPSS Hauptkomp 5     .       .       .       .      1.00     .  
        SPSS Hauptkomp 6     .       .       .       .       .      1.00
------------------------      --      --      --      --      --      --
       SPSS PC,Varimax 1    0.45    0.09   -0.69    0.30   -0.21    0.43
       SPSS PC,Varimax 2    0.47   -0.22    0.58   -0.22   -0.10    0.58
       SPSS PC,Varimax 3     .      0.74    0.30    0.42    0.38    0.21
       SPSS PC,Varimax 4    0.20    0.60   -0.12   -0.73   -0.20   -0.12
       SPSS PC,Varimax 5    0.52   -0.17   -0.15   -0.15    0.77   -0.26
       SPSS PC,Varimax 6    0.52    0.07    0.26    0.36   -0.42   -0.59
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2    0.99   -0.05    0.04    0.04    0.03   -0.09
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2    0.02    0.86    0.24    0.37    0.23    0.13
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6    1.00   -0.03    0.06    0.04   -0.02   -0.04
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6    0.02    0.98   -0.06    0.18   -0.06   -0.07
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6   -0.02    0.04    0.98   -0.06   -0.19    0.01
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6    0.02    0.13     .     -0.83    0.42    0.33
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6   -0.01   -0.01    0.14    0.26    0.91   -0.29
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6     .       .      0.03    0.28    0.14    0.95
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.1:
                Hauptkomponentenrotation (Kriterium FZA-Variable) .
                Vollständig kompatibel zur SPSSPC "PC (Princ.Components)" Lösung
                Unterschiede jedoch zu PAF mit 2 Faktoren  und PAF 6 Faktoren
                N= 114 aus File:fak2.HFS erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Es war natürlich zu erwarten, daß die Varimax-Faktoren aus SPSSPC eine völlig andere Orientierung haben, als die Hauptkomponenten des Systems. Wir finden bei den entsprechenden Variablen, wenn wir zeilenweise deren Komponenten durchgehen, alle Ladungen von 0 bis 0.70; dh alle Korrelationen dieser SPSSPC-Varimax-Faktoren mit den Hauptkomponentenfaktoren kommen vor. 

Interessant sind die Ladungen, die bei den PAF-Variablen auftauchen. Diese sind von 1 zwar gering verschieden, aber in den Achsen 3 bis 6 zunehmend erkennbar. Dies zeigt, daß und wieweit sich PAF-extrahierte Faktoren von PC-Faktoren unterscheiden. 

Dies ist bei der PAF6-Lösung mit dem 6-Faktor-Ansatz, der eine vollständige Auflösung auch unter deren eigenen Kriterien erlauben würde, überraschend. Es ergibt sich aber aus dem Algorithmus der Approximationsverfahren, der offensichtlich eine Abfrage auf vollständige Komponentenzerlegung nicht vorsieht. Immerhin ist in den beiden ersten Faktoren die PAF6-Lösung mit den Werten 1.00 und 0.98 in der Diagonale näher an der PC-Lösung als PAF2 mit den Werten 0.99 und 0.86.

Durchzuführende Operationen in INSIDE-R: 

* Markierungen setzen:

+ ggfls alles gültig markieren: "M" drücken

+ alle Variablen unter FZA-Item6 ungültig markieren : mit Cursor auf


 FZA-Item6 fahren, "CTRL V","V" drücken

+ alle Achsen rechts von Achse 6 ungültig markieren : mit Cursor auf


 Achse 6 fahren, "CTRL A",">" drücken
* Rotation anfordern

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "H" für Hauptkomponenten drücken.



Experiment 2: Prüfung der Varimax-Rotation

Im folgenden wird die Korrektheit der Varimaxrotation geprüft. Die unter SPSSPC gefundenen Faktoren sind in den Variablen "SPSS Varimax 1 bis 6" abgelegt; diese müßten also jeweils mit einer der durch INSIDE-R gefundenen Achsen perfekt korrelieren, d.h Ladung 1 haben.

Die Option der Kaisernormalisierung spielt unter einer vollständigen Komponentenzerlegung ( 6 Faktoren bei 6 Variablen) keine Rolle; sie wurde in der SPSSPC-Anweisung abgeschaltet. Unter INSIDE-R kann sie andernfalls unter ROTATIONEN,OPTIONEN eingeschaltet werden.

       Tabelle 2: Varimax nach FZA 1 bis FZA 6


              Faktor Nr:       1       2       3       4       5       6
         Kumulierte LQS:    4.11    8.39   13.28   17.15   21.52   26.00
  Summe Ladungs² (=LQS):    4.11    4.27    4.89    3.87    4.37    4.48
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
           Fza:spazieren   -0.05    0.97   -0.05   -0.03    0.17    0.18
        Fza:Bücher lesen   -0.16    0.17   -0.06   -0.05    0.96    0.15
       Fza:Zeitung lesen   -0.16    0.19    0.06   -0.04    0.15    0.95
       Fza:Zeitschriften   -0.97    0.05    0.01   -0.06    0.16    0.15
        Fza:Handarbeiten   -0.06    0.03    0.10   -0.99    0.04    0.03
              Fza:Garten     .     -0.05    0.99   -0.10   -0.05    0.05
------------------------      --      --      --      --      --      --
        SPSS Hauptkomp 1   -0.45    0.47     .     -0.20    0.52    0.52
        SPSS Hauptkomp 2   -0.09   -0.22    0.74   -0.60   -0.17    0.07
        SPSS Hauptkomp 3    0.69    0.58    0.30    0.12   -0.15    0.26
        SPSS Hauptkomp 4    0.30    0.22   -0.42   -0.73    0.15   -0.36
        SPSS Hauptkomp 5    0.21   -0.10    0.38    0.20    0.77   -0.42
        SPSS Hauptkomp 6   -0.43    0.58    0.21    0.12   -0.26   -0.59
------------------------      --      --      --      --      --      --
       SPSS PC,Varimax 1   -1.00     .       .       .       .       .  
       SPSS PC,Varimax 2     .      1.00     .       .       .       .  
       SPSS PC,Varimax 3     .       .      1.00     .       .       .  
       SPSS PC,Varimax 4     .       .       .     -1.00     .       .  
       SPSS PC,Varimax 5     .       .       .       .      1.00     .  
       SPSS PC,Varimax 6     .       .       .       .       .      1.00
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2   -0.38    0.44   -0.01   -0.14    0.56    0.57
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2   -0.04   -0.07    0.98   -0.16   -0.08    0.08
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6   -0.40    0.48     .     -0.14    0.50    0.58
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6   -0.17   -0.32    0.74   -0.48   -0.21    0.19
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6    0.65    0.58    0.23    0.02   -0.30    0.30
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6    0.17    0.32   -0.03   -0.57    0.35   -0.65
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6    0.34   -0.24    0.43    0.36    0.72   -0.08
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6   -0.45    0.49    0.37    0.35   -0.19   -0.51
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.2:
                    Varimaxrotation ( Kriterium FZA-variable)
                    Kompatibel zur SPSSPC Lösung "Varimax" ohne Kaisernormalisierung
                    (kaisernormalisierung ist aber auch bei INSIDE-R möglich)
                                                                        N= 114 aus File:fak2.HFS
                              erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Wenn wir die Achsen zeilenweise bei den SPSS-Varimaxfaktoren betrachten, sehen wir sehen, daß die Varimax-Faktoren mit jeweils einer gefundenen Achse perfekt korrelieren. Auch bei der Varimax-Rotation wurde in diesem Beispiel die SPSSPC-Lösung korrekt reproduziert.

Üblicherweise wird unter SPSSPC so verfahren, daß zunächst eine Hauptkomponentenzerlegung errechnet wird, und dann eine varimax-Rotation nur mit den Achsen erfolgt, die eine LQS (Ladungsquadratsumme) von mehr als 1 aufweisen. Dies kann hier einfach nachvollzogen werden, indem zunächst eine Hauptkomponentenrotation mit allen Achsen durchgeführt wird (vgl Experiment 1), und dann alle Achsen ungültig gesetzt werden, deren LQS (vgl Tabellenzeile 3 in Experiment 1) größer oder gleich 1 ist (wird hier im Tabellenoutput leider nicht angezeigt, da für den Output alle interessierenden Variablen gültig gesetzt werden müssen, und die LQS aus allen Ladungsanteilen berechnet wird).

Dies geschieht durch einfaches Markieren (Taste "A") bei Cursorposition.

Dann wird der Rotationsdialog aufgerufen ("CTRL-R") und im Optionen-Untermenu (Taste "O") die Kaisernormalisierung eingestellt (Taste "K"). Schließlich wird die Varimaxrotation gestartet (Taste "V"). In anderen Validierungsexperimenten, die hier nicht dokumentiert sind, wurde die Korrektheit der Lösungen gezeigt. Achten Sie darauf, daß für die folgenden Experimente diese Option wieder abgeschaltet werden sollte.

Durchzuführende Maßnahmen in INSIDE-R

* (nur falls Veränderungen vorgenommen waren) Markierungen setzen:

+ ggfls alles gültig markieren: "M" drücken

+ alle Variablen unter FZA-Item6 ungültig markieren : mit Cursor auf


 FZA-Item6 fahren, "CTRL V","V" drücken

+ alle Achsen rechts von Achse 6 ungültig markieren : mit Cursor auf


 Achse 6 fahren, "CTRL A",">" drücken
* Rotation anfordern

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "V" für Hauptkomponenten drücken.



Experiment 3: Untersuchungen der PAF-Faktoren des 2-faktoriellen Ansatzes

Das Modell wurde in einer Dreiecksrotation an den PAF2-Faktoren orientiert. Zu erwarten ist, daß PAF2-Faktor1 perfekt mit Achse 1 korreliert und PAF2-Faktor2 perfekt mit Achse 2. Interssant sind die Ladungen der PC-Lösung auf diesen Faktoren sowie die Ladungen der PAF6-Lösung.

Es erscheint folgende Tabelle:

       Tabelle 3 : Dreiecksrotation nach PAF2-Faktor1 und 2 


              Faktor Nr:       1       2       3       4       5       6
         Kumulierte LQS:    5.99   11.06   14.78   18.55   22.25   26.00
  Summe Ladungs² (=LQS):    5.99    5.06    3.72    3.78    3.69    3.75
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
           Fza:spazieren    0.65   -0.11    0.27   -0.30   -0.61    0.17
        Fza:Bücher lesen    0.77   -0.12    0.32   -0.26    0.47   -0.08
       Fza:Zeitung lesen    0.78    0.13   -0.26    0.42   -0.05    0.36
       Fza:Zeitschriften    0.58    0.05   -0.19    0.25   -0.06   -0.75
        Fza:Handarbeiten    0.21    0.26   -0.69   -0.64    0.05   -0.04
              Fza:Garten   -0.01    1.00    0.08   -0.01     .      0.02
------------------------      --      --      --      --      --      --
        SPSS Hauptkomp 1    0.99    0.02   -0.04   -0.05   -0.06   -0.08
        SPSS Hauptkomp 2   -0.05    0.86   -0.46   -0.20    0.07   -0.08
        SPSS Hauptkomp 3    0.04    0.24    0.30   -0.13   -0.44    0.80
        SPSS Hauptkomp 4   -0.04   -0.37   -0.31   -0.87    0.01    0.08
        SPSS Hauptkomp 5    0.03    0.23    0.70   -0.35    0.58   -0.08
        SPSS Hauptkomp 6   -0.09    0.13    0.34   -0.23   -0.68   -0.58
------------------------      --      --      --      --      --      --
       SPSS PC,Varimax 1    0.38    0.04   -0.17    0.28   -0.14   -0.85
       SPSS PC,Varimax 2    0.44   -0.07    0.32   -0.35   -0.75    0.13
       SPSS PC,Varimax 3   -0.01    0.98    0.21     .       .       .  
       SPSS PC,Varimax 4    0.14    0.16   -0.72   -0.65    0.06   -0.01
       SPSS PC,Varimax 5    0.56   -0.08    0.41   -0.30    0.64   -0.04
       SPSS PC,Varimax 6    0.57    0.09   -0.36    0.53    0.02    0.50
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2    1.00     .       .       .       .       .  
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2   -0.01    1.00     .       .       .       .  
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6    1.00    0.01   -0.02    0.01   -0.07   -0.01
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6   -0.02    0.87   -0.48    0.01    0.11   -0.09
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6     .      0.21    0.13   -0.12   -0.54    0.80
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6   -0.03   -0.05    0.09   -0.98    0.03   -0.16
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6    0.07    0.30    0.66   -0.04    0.66    0.19
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6   -0.06    0.27    0.52   -0.03   -0.58   -0.56
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.3:
                    Dreieck (Kriterium PAF1 und PAF2)
                    Die beiden Achsen sind ähnlich wie bei PC-Extraktion.
                    Die PAF-Faktoren sind leicht korreliert! (??)
                                                                        N= 114 aus File:fak2.HFS
                erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Es überrascht, daß die PAF2-Faktoren nicht orthogonal sind, sondern eine geringe Korrelation aufweisen. (Ladung 0.01 auf der ersten Achse bei PAF2-Faktor2). Diese Korrelation findet man auch bei der Korrelationsprobe in SPSSPC. Von der Theorie her müssen diese Faktoren jedoch orthogonal sein. (vgl hierzu bspw ÜBERLA,S.56)

Die ersten Faktoren der PAF2 und PAF6-Lösungen sind nahezu identisch; die zweiten Faktoren unterscheiden sich aber bereits beachtlich: Ladung 1.00 (PAF2-Faktor2) bzw Ladung 0.87 (PAF6-Faktor2). 

Ähnlich gelagert wie bei PAF6 sind die Ladungen der PC-Faktoren. Es gibt in diesem experimentellen Beispiel keine nennenswerten Unterschiede zwischen PC und PAF6. 

Bedienung INSIDE-R

* Markierungen setzen:

+ alle Variablen ungültig markieren: "CTRL V" "-" drücken

+ PAF2 Variablen gültig markieren : mit Cursor auf PAF2-Variablen


 fahren, "V" drücken

+ alle Achsen gültig markieren : "CTRL A" "+" drücken
* Rotation anfordern

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "D" für Dreiecksrotation drücken.



Experiment 4: PAF6-Faktoren vs. PC-Faktoren

Ausgehend von der Erkenntnis, daß PAF-Faktoren in der Praxis nicht unbedingt orthogonal sind, empfiehlt sich für einen Vergleich eher eine Varimax-Rotation als eine Dreiecksrotation, da in der Varimaxrotation die Achsen mit gleicher Intention an alle Variablen angelegt werden. In der Dreiecksrotation identifiziert man die erste Achse mit der 1. Variablen, die 2. mit dem Varianzrest der 2. etc; hierdurch tritt bei korrelierten Variablen eine hierarchische Asymmetrie im Verhältnis zur Achsenorientierung auf. 

In der Varimax-Rotation sucht man in jeder Achse gleichstark, die Ladungen an 0 oder 1 anzunähern. Die Lage der Achsen ist also bei leicht korrelierten Variablen eher symmetrisch als bei der Dreiecksrotation.

Es erscheint folgende Tabelle:

       Tabelle 4: Anpassung an PAF6-Faktoren 


              Faktor Nr:       1       2       3       4       5       6
         Kumulierte LQS:    6.00   10.97   14.86   18.64   22.37   26.00
  Summe Ladungs² (=LQS):    6.00    4.98    3.89    3.78    3.72    3.63
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
           Fza:spazieren    0.68   -0.30    0.51    0.25   -0.16    0.32
        Fza:Bücher lesen    0.73   -0.21   -0.26    0.29    0.51   -0.13
       Fza:Zeitung lesen    0.77    0.17    0.24   -0.48   -0.05   -0.30
       Fza:Zeitschriften    0.60    0.18   -0.63   -0.16   -0.26    0.34
        Fza:Handarbeiten    0.23    0.58   -0.02    0.62   -0.35   -0.34
              Fza:Garten     .      0.83    0.25   -0.04    0.38    0.33
------------------------      --      --      --      --      --      --
        SPSS Hauptkomp 1    1.00    0.02   -0.04    0.04   -0.01    0.01
        SPSS Hauptkomp 2   -0.03    0.98    0.05    0.17   -0.01     .  
        SPSS Hauptkomp 3    0.04   -0.05    0.98     .      0.16    0.04
        SPSS Hauptkomp 4   -0.03   -0.15    0.06    0.87   -0.30   -0.36
        SPSS Hauptkomp 5   -0.01   -0.05   -0.16    0.38    0.90    0.15
        SPSS Hauptkomp 6   -0.02   -0.05    0.01    0.28   -0.27    0.92
------------------------      --      --      --      --      --      --
       SPSS PC,Varimax 1    0.42    0.17   -0.67   -0.18   -0.33    0.45
       SPSS PC,Varimax 2    0.48   -0.29    0.57    0.30   -0.22    0.47
       SPSS PC,Varimax 3     .      0.75    0.25   -0.04    0.45    0.41
       SPSS PC,Varimax 4    0.16    0.50   -0.02    0.63   -0.40   -0.40
       SPSS PC,Varimax 5    0.51   -0.20   -0.29    0.34    0.69   -0.18
       SPSS PC,Varimax 6    0.56    0.17    0.28   -0.60   -0.07   -0.46
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2    1.00   -0.02   -0.01   -0.01    0.06   -0.05
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2    0.01    0.87    0.22   -0.05    0.32    0.30
------------------------      --      --      --      --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6    1.00     .      0.02   -0.02     .     -0.01
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6     .      1.00   -0.01   -0.04     .     -0.01
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6    0.02   -0.01    1.00   -0.01   -0.03     .  
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6   -0.02   -0.04   -0.01    1.00    0.04    0.07
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6     .       .     -0.03    0.04    1.00   -0.04
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6   -0.01   -0.01     .      0.07   -0.04    1.00
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.4:
                    Varimax (Kriterium SPSS PAF 1-6 von 6)
                    Die gefundenen Faktoren stimmen mit den PC-Faktoren trotz voller
                    Komponentenauflösung nur grob überein. Untereinander korreliert!
                                                                        N= 114 aus File:fak2.HFS
                erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Zunächst sehen wir auch hier wieder die Korreliertheit der PAF-Faktoren, da keine reine Diagonalmatrix entsteht. Die Werte dieser Korrelationen sind allerdings klein ( vgl. Tabelle 6) , wie auch schon bei dem PAF2-Experiment. 

Wie im Experiment 1 schon ersichtlich liegen die PAF6-Faktoren kleiner Nummer näher an den PC-Faktoren gleicher Nummer; die genauen Korrelationen zeigt Tabelle 7).

Tortz der überraschenden Unterschiedlichkeit der PAF6-Lösung zu der PC-Lösung bleiben diese Unterschiede für die Praxis vernachlässigbar klein.

Bedienung INSIDE-R

* Markierungen setzen:

+ ggfls alles ungültig markieren: "M" "CTRL-M" drücken

+ PAF6 Variablen gültig markieren : mit Cursor auf PAF6-Variablen


 fahren, "V" drücken

+ alle Achsen gültig markieren : "CTRL A" "+" drücken
* Rotation anfordern

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "V" für Varimaxrotation drücken.



Experiment 5: Unterschied zwischen PAF-Kommunalitätenkalkül und  Komponentenmodell

Aus dem Denkansatz einer Zweiteilung der Variablenvarianz in den Anteil aus gemeinsamen Faktoren und den Anteil variablenspezifischer Varianz (vgl ÜBERLA,z.B. S.55) wird die "eigentliche Faktorenanalyse" abgeleitet, die sich mit dem Anteil gemeinsamer Varianz ( der "Kommunalität" der Variablen) beschäftigt. 

Individuelle Varianz tritt im Komponentenmodell auch auf, und zwar ist sie für eine einzelne Variable isolierbar durch eine Dreiecksrotation, wenn die interessierende Variable am Ende der Liste steht. Wenn eine echte Dreiecksgestalt erscheint, entspricht die Ladung dieser Variablen auf der letzten Achse einem individuellen Varianzanteil, da er mit keiner anderen Variablen korreliert ist. Es ist die letztlich nichts anderes als ein vollständig auspartialisierter Varianzanteil.

Wenn man diesen Varianzanteil entfernt, kann allerdings keine Rotation weitere individuelle Varianzen für weitere Variable finden; geht man aber davon aus, daß alle Variablen individuelle Varianzen haben, darf man offensichtlich nicht alle so gefundene Varianz einer Variablen aus dem Modell nehmen. 

Durch Iteration ist es in INSIDE-R möglich, für alle Variablen im Modell Varianzanteile zu bestimmen, die auf individuellen Achsen liegen. Es gibt hier verschiedene Lösungs- und Maximierungsstrategieen: es sei hier nur die auf der genannten Dreiecksrotation basierte "proportionale" Kommunalitätenabtrennung genannt. 

Das Interesse ist, zu überprüfen, ob die so gefundene Rotationslösung die gleichen Kommunalitäten - und schließlich die gleichen Faktoren - liefert, wie das Iterationsverfahren in PAF.

Man sollte erwarten, daß die Achsen mit individuellen Varianzanteilen nicht mit den PAF-Faktoren korrelieren, und die Hauptachsen der verbleibenden Varianz mit den PAF-Faktoren übereinstimmen.

Bedienung INSIDE-R

* Markierungen setzen:

+ ggfls alles ungültig markieren: "M" "CTRL-M" drücken

+ FZA-Items Variablen gültig markieren : mit Cursor auf FZA-Items


 fahren, "V" drücken

+ alle Achsen gültig markieren : "CTRL A" "+" drücken
* Rotation anfordern, Gemeinsame und Individuelle Ladungen bestimmen

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "P" für proportionale Kommunalitäten drücken.
* Achsen mit den individuellen Ladungen ungültig setzen

+ mit Cursor auf die Achsen fahren, "A" drücken
* Hauptachsen-Rotation anfordern

+ Taste "CTRL R" für Rotationsdialog drücken, 

+ im Dialogfeld Taste "H" für hauptachsenrotation drücken.


Es erscheint folgende Tabelle: (hier aus Platzgründen nur die ersten 3 Achsen gemeinsamer, und die ersten 3 Achsen individueller Varianz dokumentiert)




       Tabelle 5: Proportionale Abspaltung Kommunalitäten in FZA-Items


              Faktor Nr:       1       2       3   │      7       8       9
         Kumulierte LQS:    3.77    5.71    6.83   │   9.63   11.69   13.55
  Summe Ladungs² (=LQS):    3.77    1.94    1.12   │   1.74    2.05    1.87
----------------+-------+-------+-------+-------+--│-------+-------+-------
           Fza:spazieren   -0.60   -0.23   -0.34   │  -0.68     .       .  
        Fza:Bücher lesen   -0.63   -0.14    0.13   │    .     -0.72     .  
       Fza:Zeitung lesen   -0.67    0.10   -0.11   │    .       .     -0.67
       Fza:Zeitschriften   -0.53    0.14    0.39   │    .       .       .  
        Fza:Handarbeiten   -0.20    0.43   -0.04   │    .       .       .  
              Fza:Garten     .      0.56   -0.15   │    .       .       .  
------------------------      --      --      --   │     --      --      --
        SPSS Hauptkomp 1   -0.87    0.01    0.01   │  -0.22   -0.26   -0.25
        SPSS Hauptkomp 2    0.03    0.69   -0.05   │   0.14    0.11   -0.04
        SPSS Hauptkomp 3   -0.04   -0.07   -0.61   │  -0.43    0.12   -0.19
        SPSS Hauptkomp 4    0.03   -0.08   -0.10   │  -0.16   -0.12    0.27
        SPSS Hauptkomp 5    0.01   -0.04    0.07   │   0.09   -0.72    0.36
        SPSS Hauptkomp 6    0.01   -0.05   -0.03   │  -0.56    0.27    0.56
------------------------      --      --      --   │     --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2   -0.87   -0.02     .     │  -0.19   -0.31   -0.30
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2   -0.01    0.59   -0.14   │   0.02    0.03   -0.02
------------------------      --      --      --   │     --      --      --
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6   -0.87   -0.01   -0.02   │  -0.22   -0.25   -0.30
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6    0.01    0.70    0.01   │   0.22    0.15   -0.15
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6   -0.02   -0.03   -0.62   │  -0.44    0.26   -0.23
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6    0.01   -0.01   -0.08   │  -0.27   -0.30    0.55
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6     .     -0.01    0.02   │   0.23   -0.68    0.07
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6     .     -0.03   -0.01   │  -0.48    0.19    0.50
----------------+-------+-------+-------+-------+--│-------+-------+-------
Erläuterung Tab.5:
                    Hauptachsen nach proportionaler Kommunalitätenbestimmung (FZA-Var)
                    Man sieht, daß eine ganz andere Lösung als nach SPSSPC PAF2 bzw
                    PAF6 gefunden wird. Das PAF-Konzept ist grundsätzlich anders.
                                                                        N= 114 aus File:fak2.HFS
                erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Wir sehen, daß in den FZA-Items relativ große individuelle Varianzanteile lokalisiert werden können; bis zu 50% der Variablenvarianz kann als individueller Einfluß angesehen werden (z.B. Ladung 0.72*0.72 = 0.5184 entspr. 50% von 1). In den Achsen 7,8 und 9 sehen wir aber auch Ladungen der PC-Faktoren sowie Ladungen der PAF-Faktoren. Dies zeigt, daß mit den so gefundenen individuellen Varianzen sowohl PC- als auch PAF-Faktoren durchaus korrelieren. Die Ladungen der PC- sowie PAF-Faktoren auf den ersten 3 der gemeinsamen Achsen sind deutlich geringer als bei den Hauptachsen der vollständigen FZA-Items; sie reichen von max 0.87 bis herunter auf 0.61. 

Dies zeigt deutlich den Unterschied des Kommunalitätenansatzes bei der PAF-Lösung und der Komponentenlösung. Wenn auch die "proportionale Kommunalitätenabtrennung" im Komponentenmodell und auch geometrisch sehr einleuchtend und flexibel ist, so deckt sie sich dennoch nicht mit der Logik in der "eigentlichen Faktorenanalyse".

Das PAF-Modell kann deshalb mit den bisherigen Mitteln in INSIDE-R nicht nachvollzogen werden. 


Anhang: 

In der Tabelle 6 werden die Korrelationen der PAF6-Faktoren gezeigt. Von der Theorie müßten auch diese Faktoren unkorreliert untereinander sein. Die gefundenen Korrelationen liegen - so klein sie sind - jedoch weit über der unvermeidbaren Rechenungenauigkeit.

       Tabelle 6 : Korrelationen der PAF6-Faktoren untereinander


----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6    1.00   -0.01    0.03   -0.04    0.01   -0.02
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6   -0.01    1.00   -0.02   -0.08     .     -0.03
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6    0.03   -0.02    1.00   -0.02   -0.05     .  
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6   -0.04   -0.08   -0.02    1.00    0.07    0.14
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6    0.01     .     -0.05    0.07    1.00   -0.07
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6   -0.02   -0.03     .      0.14   -0.07    1.00
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.6:
                    Korrelationstabelle paf6-Faktoren
                    Die paf-Faktoren sind leicht korreliert
                                                                        N= 114 aus File:fak2.HFS
                erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193
                

Bedienung INSIDE-R

* Markierungen setzen:

+ Alle Variablen ungültig markieren: "CTRL V" "-" drücken

+ PAF6-Faktoren gültig markieren : mit Cursor auf PAF6-Faktoren


 fahren, "V" drücken

+ alle Achsen gültig markieren : "CTRL A" "+" drücken
* Unterprozeß Korrelationen anfordern

+ Taste "CTRL F" für Filesdialog drücken, 

+ Taste "U" für Unterprozeß drücken, 

+ Taste "K" für Bearbeitung der Korrelationsmatrix drücken, 


Nach Ansicht der Korrelationsmatrix 


+ Taste "CTRL Q" für Rückkehr zum alten Stand drücken


Tabelle 7: Korrelationen PC und PAF

In der Tabelle 7 werden die Korrelationen der PAF-Faktoren mit den PC-Faktoren gezeigt. Obwohl bei den Berechnung der PAF6-Faktoren von einem Modell ausgegangen wurde, das ebensoviele Faktoren wie Variablen enthält, und infolgedessen ohne Kommunalitätenverringerung direkt lösbar wäre, unterscheidet sich das Ergebnis von der PC-6-Faktorenlösung.

       Tabelle 7: Korrelationen PC1 bis PC 6 mit PAF2 und PAF6 

SPSSPC Hauptkomponenten:   PC  1   PC  2   PC  3   PC  4   PC  5   PC  6   
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
 SPSS PAF,Faktor 1 von 2    0.99   -0.05    0.04   -0.04    0.03   -0.09
 SPSS PAF,Faktor 2 von 2    0.02    0.86    0.24   -0.37    0.23    0.13
------------------------                                                
 SPSS PAF,Faktor 1 von 6    1.00   -0.03    0.06   -0.04   -0.02   -0.04
 SPSS PAF,Faktor 2 von 6    0.02    0.98   -0.06   -0.18   -0.06   -0.07
 SPSS PAF,Faktor 3 von 6   -0.02    0.04    0.98    0.06   -0.19    0.01
 SPSS PAF,Faktor 4 von 6    0.02    0.13    0.00    0.83    0.42    0.33
 SPSS PAF,Faktor 5 von 6   -0.01   -0.01    0.14   -0.26    0.91   -0.29
 SPSS PAF,Faktor 6 von 6    0.00   -0.00    0.03   -0.28    0.14    0.95
----------------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
Erläuterung Tab.7
             Korrelationen PC1 bis 6 mit PAF2 und PAF6 1 bis 6
                                      N= 114 aus File:fak2.HFS
             erzeugt aus Erstins.sys, Listwise-Exclusion für s1a188-s1a193


Bedienung INSIDE-R

* Markierungen setzen:

+ Alle Variablen ungültig markieren: "CTRL V" "-" drücken

+ PC,PAF2,PAF6-Faktoren gültig markieren : mit Cursor auf 


PC,PAF2,PAF6-Faktoren fahren, "V" drücken

+ alle Achsen gültig markieren : "CTRL A" "+" drücken
* Unterprozeß Korrelationen anfordern

+ Taste "CTRL F" für Filesdialog drücken, 

+ Taste "U" für Unterprozeß drücken, 

+ Taste "K" für Bearbeitung der Korrelationsmatrix drücken, 


Nach Ansicht der Korrelationsmatrix 


+ Taste "CTRL Q" für Rückkehr zum alten Stand drücken

Interaktive Faktorenanalyse
G.Helms,7'92

Interaktive Faktorenanalyse
G.Helms,7'92


